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2025 jährt sich das Erdbeben in Nepal zum 10. Mal.

In diesen Jahren habe ich – oft begleitet von Freunden und Unterstützern des
Gayatri Fund e.V. -  Nepal schon 8 x auf eigene Kosten besucht. Die beste
Zeit dafür ist Ende Oktober bis Mitte November. Dann sind die Monsunmonate
vorbei und es herrscht ein angenehmes frühlingshaftes Klima. Nur die Tage
sind genauso kurz wie hier im Westen. Ende Oktober 2024 war ich also wie-
der erwartungsvoll in Kathmandu gelandet.

Begrüßt hat mich mein nepalesischer Freund Manose, Weltmusiker und Mei-
ster auf der Bansuri, der nordindischen Bambus-Querflöte. Bei ihm habe ich
dieses Mal eine Unterkunft bekom-
men und ich musste mich nicht um
ein Hotel bemühen. Auch Eva Holm-
berg-Tedert hatte mich schon er-
wartet. Sie ist im Prinzip der wich-
tigste Anker für unsere Arbeit in
Nepal, hat gute Landeskenntnisse
und eine Riege vertrauenswürdiger
Mitarbeiter. Sie finanziert unter an-
derem mit ihrer schwedischen Hilfs-
organisation „Society for Street-
children in Nepal“ 2 Kinderheime in
Kathmandu. Wir haben uns in ei-
nem kleinen Restaurant an der
Boudhanath-Stupa getroffen, um
unser Programm zu besprechen.
Und das begann schon am näch-
sten Morgen nach kurzem Schlaf.

Boudhanath-Stupa Kathmandu
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Von einigen Ereignissen und Begegnungen, die mit unserer Arbeit zu tun ha-
ben, möchte ich hier berichten:

Manjushree-
Kinderheim.
Hier leben die Kinder
wie in einer großen Fa-
milie, nicht wie in diesen
sonst vollgepfropften
Aufbewahrungshäusern
für Waisen. Mehr wie 12
Kinder will Eva nicht in
ihren Häusern wissen.
Man merkt es den Kin-
dern an, dass sie sich si-
cher und wohlbehütet füh-
len. Ihre Schulnoten sind

überdurchschnitlich gut. Leider war – so erfuhr ich – ihr Bedürfnis nach Musik
sehr blockiert: Eine Horde von Kakerlaken hatte ihr Harmonium irreparabel
zerstört, einfach innen alles aufgefressen. Für die Kinder kam es einer Groß-
tat gleich, als ich versprach, ihnen am nächsten Tag aus unserem Spenden-
topf ein Keyboard zu kaufen. Da war Jubel im Raum!  Ausgepackt, aufgestellt
und ausprobiert. Alle standen um Sumina (13) herum, als diese die nepalesi-
sche Nationalhymne zu spielen begann!

Anira
Inzwischen ist sie 13
Jahre jung: Anira mit ei-
nem gespaltenen Rück-
grat. So haben wir sie
kennengelernt, isoliert
und weggesperrt von der
Gesellschaft. Wer nicht
laufen kann, kann auch
nicht zur Schule gehen.
Wer auf fremde Hilfe an-
gewiesen ist, findet die-
se nicht, weil hier in Ne-
pal jeder damit beschäf-

tigt ist, sein eigenes Überleben zu sichern. Hilfe kam durch viele Operationen,
bezahlt von Eva aus Schweden mit ihrer Organisation "Society for Street-
Children in Nepal", Hand in Hand mit unserem Gayatri Fund e.V. Eva und ich
haben zusammen mit der Sozialarbeiterin Saabi  Anira und ihre Mutter be-
sucht. Mutiges junges Mädchen, dem noch einige Operationen bevorstehen.
Seit sie sich einigermaßen mit Gehhilfen fortbewegen kann, ist endlich ein
Schulbesuch möglich. Zur Unterstützung erhält sie ein paar Stunden Privatun-
terricht. Aber sie wird ihr Leben lang medizinische und orthopädische Hilfen
brauchen. Schön wär's, wenn wir ihr weiter helfen könnten!

n
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Vor drei Jahren hatte ich
Chhori (= Tochter) in
Kathmandu besucht,
die Gruppe der Frauen,
Sozialarbeiterinnen und
Therapeuten um Grün-
derin Hira Dahal. Sie
geben sexuell miss-
handelten Mädchen
wieder eine neue Per-
spektive, unterstützen
sie durch Wohnmöglich-
keit, schulische und
handwerkliche Bildung.

Damals sind bei den Mädchen vieleTränen geflossen, als sie mir von ihrem
Schicksal erzählten. Besonders war ich berührt von der aufrührenden Geschich-
te der damals 15jährigen Suleika. Sie hielt ihren kleinen Sohn Susan auf ih-
rem Arm, Resultat eines Mißbrauchs. Wieder bin ich mit ihnen im November
2024 zusammen und darf erleben, welch ermutigende Arbeit Hira und ihr Team
geleistet hat und leistet: Suleika, nicht wiederzuerkennen! Sie strahlt uns an,
will uns unbedingt zeigen, wie sie auf dem kleinen Markt in der Nähe nepale-
sische Spezialitäten backt. Der aufgeweckte Kleine wuselt zwischen den an-
deren Mädchen hin und her, integriert, von allen geliebt. Hier haben die Spen-
den  ihren vollen Nutzen entfalten können. Chhori verdient weiter unsere Un-
terstützung.

Shantinagar-Kinderheim
Wieder unterwegs mit Eva ins Kinderheim in
Kathmandu's Slum Shantinagar, wo Gayatri-Fund
3 Kinder unterstützt.  Ein Gruppenfoto wollte noch
gemacht werden. Da stellte sich ein uns unbekann-
tes Mädchen mit einem Baby auf ihrem Arm dazu,
drehte sich dann aber zur Seite und ich sah, wie
sie bitterlich weinte. Wir fragten den Heimleiter:
Wer ist das neue Mädchen mit dem kleinen Baby?
Pramila 15 Jahre, Witwe (!) mit einem Kind von
einem Jahr und drei Monaten. Ihr Mann starb bei
einem Erdrutsch. Nein, mit 14 darf man nicht hei-
raten, aber es passiert ständig. Pramila wurde aus
dem Dorf vertrieben, in dem sie wohnte, weil es
ihr schlechtes Karma sei, welches das Unglück
über ihren Mann und das Dorf gebracht hat. Jetzt
ist sie zunächst sicher im Kinderheim in
Shantinagar. Eva sagt: „Hier werden wir versuchen
sicherzustellen, dass sie in die Schule kommt, um lesen und schreiben zu
lernen. NEIN. Wir können nicht alle retten.Es gibt viele Pramilas da draußen.“

Chhori
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Humla
Endlich zeichnet sich ab, dass
im entferntesten und ärmsten
Winkel Nepals nordwestlich und
nahe der tibetischen Grenze, ein
kleines Krankenhaus entstehen
kann. Bis es so weit ist, werden
sicher noch 5 Jahre vergehen.
Damit aber die Menschen dort
ihre medizinische Grund-

versorgung erhalten, haben wir damit begonnen, Medikamentenlieferungen
zu organisieren. Diese werden von Kathmandu mit dem Flugzeug bis nach
Simikot gebracht und dann mit Trägern über die Berge in zweitägigen Fuß-
märschen an kleine Krankenstationen geliefert. Eva Holmberg-Tedert sorgt
mit ihrem schwedischen Verein „Society for Streetchildren in Nepal“ dafür,
dass ausgebildete Krankenschwestern (und jetzt bald auch eine junge Ärztin)
dort ihre Arbeit für die richtige medizinische Betreuung und Versorgung der
Bewohner durchführen. Konzertierte Aktionen sind die wertvolle Zusammen-
arbeit unserer beiden Hilfsorganisationen, um gemeinsam einen höheren
Wirkungsgrad zu erreichen.

Zwei neue Krankenschwestern
Noch in diesem Jahr wollen Nabina und Kabita – beide 25 – ihre Ausbildung
zur Krankenschwester erfolgreich abschließen. Mit der Unterstützung unserer
Spender und Paten konnten wir ihnen dieses so wichtige berufliche 2 1/2-
jährige Studium ermöglichen. Wegen besonderer Regeln mussten sie zunächst
1 ½ Jahre in China ihre theoretische Ausbildung absolvieren, was sie mit Bra-
vour gemeistert haben. Zurück in Nepal, schließt sich noch ein einjähriges
Praktikum an. Mit dem Zertifikat in der Tasche haben sie die Sicherheit auf
eine gute berufliche Entwicklung. Wir sind sehr froh, dass unser Konzept „Hil-
fe zur Hilfe“ ein weiteres Mal aufgegangen ist.

                   Nabina                                                                Kabita


